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Einer der wesentlichen Einschnitte in den deutsch-tschechischen Beziehungen im 20. 

Jahrhundert ist die Zwangsaussiedlung der Deutschen aus dem Gebiet der heutigen 

Tschechischen Republik nach dem zweiten Weltkrieg. Eine verhältnismäßig kleinere Gruppe 

hat das Land jedoch nicht unmittelbar nach dem Krieg, sondern erst Jahrzente danach verlassen. 

Die sog. Spätaussiedler*innen stehen im Fokus des Beitrags. Ihre Sprachbiographien, das heißt 

eine systematische Darstellung der Sprachentwicklung einer Person unter bestimmten 

gesellschaftlichen Bedingungen (Nekvapil 2003: 72), wurden in entscheidender Weise durch 

das Sprachregime in der damaligen Tschechoslowakei geprägt, das das Deutsche zugunsten des 

Tschechischen aus dem öffentlichen Leben ausschloss (Kreisslová & Novotný 2018:126). 

Diese Tatsache beeinflusste sowohl den Spracherwerb als auch die Sprachverwendung in den 

endogamen sowie exogamen Familien, in denen oft Tschechisch bevorzugt wurde (Kreisslová 

2010: 453). Nach der Aussiedlung nach Deutschland wurde wiederum das Deutsche zu der 

Primärsprache dieser Bilingualer (vgl. Montrul 2016: 92). 

Der Beitrag fokussiert sich auf eine Gruppe in den 1950er Jahren geborener 

Spätaussiedler*innen, die in der 1960er Jahren zusammen mit ihren Familien nach 

Westdeutschland ausgewandert sind. Basierend auf narrativen Interviews (Küsters 2006) 

wurden im Rahmen des DFG-Projektes Language across generations: contact induced change 

in morphosyntax in German-Polish bilingual speech ihre individuellen Sprachbiographien 

erhoben. Anhand dieser Daten wird eine typische Sprachbiographie dieser Sprecher*innen-

Gruppe dargestellt. 
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